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94 Sitzung vom 2 Juni
t Tiſche des Bundesraths BoedikerWinden v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

unächſt erfolgt die namentliche Geſammtabſtimmung über
die Gewerbeordnung Das Geſetz wird wie bereits tele

raphiſch mitgetheilt mit 160 gegen 127 Stimmen
für ſtimmen geſchloſſen die Konſervativen das

die Polen dagegen die ganze Linke und die Elſäſſer
Es folgt die erſte eng des Handels und Schiff

fahrtsvertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
alienMeg Sonnemann giebt ſeiner Befriedigung über das Zuſtande

kommen des Vertrages Ausdruck Groß ſeien zwar die Vortheile
für Deutſchland nicht doch würde es wenigſtens nach dem Rechte
der meiſtbegünſtigten Nationen von Italien behandelt was in
dieſem Moment nicht ohne Bedeutung ſei Ein bedauernswerthes
Rovum in dem Vertrage ſei die Wiedereinführung der Differential
Dlle Man hat dieſe Zölle nux deshalb zugeſtanden um dafür
Zas Recht der meiſtbegünſtigten Nationen zu erlangen Deutſch
land erleidet dadurch aber eine jährliche Einbuße von 132 Mill

u betlagen iſt auch daß für die BaumwollwagrenJnduſtrie
eine beſſeren Bedingungen erzielt worden ſind Für dieſe

n iſt der Zolltarif von 1879 kein Segen ine ſie ſteht
e

entrum und

ute nicht beſſer vielmehr ſchlechter als vor Einführung des
olltarifs Gegenüber den ewigen Verherrlichungen der neuen
irthſchaftspolitik iſt es ſehr angebracht daran zu erinnern Viele

Etabliſſements die in Elberfeld beſtanden ſind nunmehr nach dem
Auslande verlegt worden weil auch der Veredelungsverkehr durch
die Zollpolitik gehindert worden iſt Jn anderen Jnduſtriezweigen
ſind dadurch die Arbeitslöhne weſentlich herabgedrückt worden
wenn die Jnduſtriellen mit dem Ausland konkurriren wollten
Auch in anderen Jnduſtriezweigen als in der Baumwolleninduſtrie
wird die Verlegung der Fabriken in das Ausland geplant weil
ſie im Jnlande nicht mehr mit Erfolg produziren können
Redner richtet an den Vertreter der verbündeten Regierungen die
Anfrage ob es ſich beſtätigt daß von den Beſtimmungen des
Handelsbertrages zwiſchen Deutſchland und Spanien Hamburg
und Bremen ausgeſchloſſen ſein ſollen Er hofft daß ſich das nicht
bewahrheite es wäre bedauerlich wenn ein Theil des Vaterlandes
hinter den andern zurückgeſetzt würdeAbg Dr Barth iſt erfreut daß in dieſem Vertrage die
Klauſel der meiſtbegünſtigten Nationen dugeſtewan iſt um ſo
mehr als dieſe Klauſel wiederholt von den Schutzzöllnern ange
fochten worden iſt Wäre dies nicht gelungen ſo wäre der
Generaltarif in Anwendung gekommen Die Vortbeile die wir
Jtalien zugeſtanden haben könnten wir Griechenland vorläufig
nicht zu theil werden laſſen da wir mit Griechenland kein Ver
tragsverhältniß haben und dieſe Vortheile nur denen zuge ſtanden
werden können die uns die Klauſel der meiſtbegünſtigten Nationen
zugeſtehen beſteht ein freundſchaftliches Verhältniß
zwiſchen Griechenland und es wäre nicht angenehm Griechenland
anders als Jtalien zu behandeln Das ſchlimmſte bei dieſem
Punkt iſt aber daß wir gezwungen ſein werden Urſprun satteſte
von denjenigen Waaren zu verlangen in Bezug auf welche wir
Italien Zugeſtändniſſe gemacht haben Redner richtet ſchließlich
die Frage an den Regierungsvertreter ob die Zollermäßigungen
die für Jtalien in Kraft getreten ſind nunmehr verallgemeinert
werden ſollen Es wäre kein Widerſpruch mit dem Zolltarif von
1879 wenn letzteres geſchehen würde

Staatsſekretär Burchard Deutſchland wollte mit Italien
einen Meiſtbegünſtigungsvertrag abſchließen Italien wollte dies
aber nur gegen Tarifkonzeſſionen und Deutſchland iſt deshalb
darauf eingegangen weil es Jtalien ein gewiſſes Recht zu dieſer
Forderung nicht abſprechen konnte Bezüglich des Weins hat
Italien dieſe Konzeſſion nicht gefordert obwohl es nach Deutſch
Iand viel Wein exportirt Die Preſſe hat viel darüber geklagt
daß alle Zollermäßigungen ſich auf Bedürfniſſe der wohlhabenden
Klaſſen beziehen Aber wir ſind nicht in der Lage geweſen
Wünſche hierbei geltend zu machen ſondern waren ganz von
Jtalien abhängig Die Zollherabſetzung auf friſche Südfrüchte iſt
nicht ſo bedeutend ſie iſt nicht von 12 auf 4 ſondern von 10 auf
4 herabgeſetzt wordeu Dieſer Zoll war ſtets ſo groß daß man
im Jahre 1879 Anſtand nahm ihn zu erhöhen Das
finanzielle Opfer das wir bringen wird andererſeits wohl durch
induſtrielle Vortheile aufgehoben Es läßt ſich das zwar nicht
mit Beſtimmtheit beweiſen aber es iſt doch ſehr wahrſcheinlich
und ſo darf man annehmen daß der jährliche Verluſt von I
Millionen auf der anderen Seite ausgeglichen werden wird Die
Eröffnung der Gotthardbahn wird den Verkehr zwiſchen beiden
Staaten noch ſteigern Italien führt zu uns Rohſtoffe ein wir
hingegen exportiren induſtrielle Erzeugniſſe es iſt dabei leicht zu
ermeſſen auf weſſen Seite der Vortheil liegt Die Frage des
Herrn Sonnemann wegen des Handelsvertrages mit Spanien
kann ich ſo lange die Verhandlungen ſchweben nicht beantworten

z die des Abg Bart

n genommen Deutſchland und Jtalien erhalten Bravo rechts

1 Veilage zu Nr 127 der Saalegeitung
des betrifft ſo bitte ichnicht 8 verkennen daß die Exiſtenz eines Konventionaltarifs neben

dem Generaltarif ſehr wichtig iſt beſonders beim Abſchluß von
Verträgen Wir werden alſo nicht die Vortheile die wir Jtalien
zugewendet haben generaliſiren Ob wir Griechenland differentiell
u behandeln haben werden iſt noch nicht erörtert worden dieſede ſteht natürlich im Zuſammenhang mit dem duſtnee
ommen des ſpaniſchen Vertrages Jch bitte Sie pe fen Sie

durch dieſen Vertrag das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen

Ab v Kardorff vertheidigt den Ausführungen Sonnemann s
gegenüber unſer gegenwärtiges Zollſyſtem unter Hinweis auf die
aus demſelben für uns erwachſenen Vortheile In faſt allen Fabri
kationszweigen ſei der Export im Steigen begriffen die Baum
wollenbranche ſei nur ſtabil nicht zurückgegangen
Eine Ermäßigung unſerer Zolltarifſätze ſei im gegenwärtigen
Augenblick um ſo weniger ausführbar als wir dadurch Spanien
gegenüber in eine üble Lage kommen würden

ſehr erfreuli rödukt unſerer Zollpolitik Ohne dieſe hätten
wir einen ſolchen Vertrag gar nicht abſchließen können wir müſſen
daher auf dem Boden derſelben ſtehen bleiben

Abg Dr Barth beſtreitet daß Deutſchland durch eine
etwaige Zollermäßigung Spanien gegenüber ſeine Waffen aus der
Hand geben würde Unſere Zollgeſetzgebung biete Retorſions
maßregeln genug für ſolche le

Abg Dr Bamberger Wirx können den Handelsvertrag nur
mit Genugthuung begrüßen Wir haben vorher geſagt daß die
Verhältniſſe Sie ſchließlich zwingen werden zu den Konventional
tarifen zurückzukehren Jch be rüße alſo die Vertreter der Regie
rung als Bekehrte Heiterkeit Sie haben Konzeſſionen machen
müſſen und wenn Sie auf dieſem Wege forkfahren wird eine Ver
ſtändigung zwiſchen uns wohl möglich ſein Sie dürfen ſich nicht
rühmen die Exporterhöhung durch Jhre Zollpolitik herbeigeführt
zu haben wir haben Jhnen dieſe Steigerung vorhergeſagt Aber
das gegenwärtige Syſtem das uns dazu führt die Verſicherungs
geſellſchaften zu ſequeſtriren iſt auf die Dauer nicht haltbar

a Sonnemann Daß die Exportzunahme keine Folge
der Schußtzzölle iſt kann man daraus entnehmen das auch in Eng
land und Frankreich der Export zugenommen hat

Abg Frhr v Minnigerode kann in dem Vertrage nureinen n gegenwärtigen Zollpolitik ſehen und es hieße
doch die Dinge auf den Kopf ſtellen wenn jetzt die Herren
links das als einen Erfolg ihrer Zollpolitik und ihrer Anſichten
betrachten

In der Spezialdiskuſſion werden die Art 1 bis 7 unverändert
angenommen

Zu Art 7 fragt der Abg Dr Buhl an ob der Traubeneinfuhr
diejenigen Erleichterungen zu theil werden ſollen welche die
Reblaus Konvention der Italien nicht beigetreten ſei zuläßt
Vom Regierungstiſche her wird dieſe Frage beijaht

Der Reſt der Vorlage wird ohne Debatte angenommen
Es folgt darauf die erſte und zweite Berathung der Literar

konvention mit Frankreich
Abg Rittinghauſen Sozialdemokrat bemängelt den fran

zöſiſchen Text Er bezweifelt daß in der franzöſiſchen Rechts
ſprache das Wort Rechtsnachfolger durch ayant cause überſetzt
h und bittet daß eine treffendere Ueberſetzung herbeigeführt
wird

Die Literarkonvention wird darauf genehmigt
Es folgt die Berathung des Geſetzes betreffend die Abwehr

und Unterdrückung der Reblauskrankheit
Abg Pr Buhl giebt ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck

daß die Regierungen in Berückſichtigung einer Reſolution des
Reichstages dieſes Geſetz vorgelegt haben
Verbot der Einfuhr bewurzekter Reben in weinbauenden Gegenden
Aus dem Rheingau iſt auch eine Petition eingelaufen die Einfuhr
unbewurzelter Reben zu unterſagen doch ſcheint dieſe Maßregel
wiewohl man zugeſtehen müſſe daß auch durch unbewurzelte
Reben die Reblaus eingeführt werden könne zu weitgehend zu
ſein Jm Jntereſſe des Weinbaues bittet Redner die Vorlage
ohne Veränderung anzunehmen
Abg Graf v Kageneck ſpricht ſich gleichfalls warm für die

Annahme des Geſetzes aus
Abg Frhr v Goeler verkennt zwar nicht die Vortheile die

dem deutſchen Weinbauer aus dieſem Geſetz erwachſen würden
äußert jedoch Bedenken und meint daß dem Verkehr mit Reben
dadurch außerordentliche Schwierigkeiten bereitet werden

jedoch auf den 8 4 welcher erlaubt daß für den Verkehr zwiſchen
den einzelnen Weinbaubezirken mit Zuſtimmung des Reichskanzlers

benachbarten Weinbaubezirken beſitzt
Das Geſetz wird darauf angenommen

18 Bharkvwigshof
Novelle von M A Enders

Fortſetzung
Es war einige Tage ſpäter Regina ſaß auf der Bank vor

der Hausthür ihres Hände ruhten unthätig im Schoße und
ſie blickte in Gedanken verſunken auf die im Abendgolde ruhende
ſtille Haide Ein tiefer Seufzer hob ihre Bruſt aber er ver
mochte nicht das bedrückte Herz zu erleichtern Ja ſie mußte
ſprechen wenn er auch wieder heftig wurde galt es doch das
Andenken einer armen Verſtoßenen und einſam Geſtorbenen
von einem ſchweren Makel zu reinigenDa trat er heraus zu ihr und ein milder Glanz des Mit
leids ruhte in ſeinen Augen

Du haſt Schweres erlitten Regina, ſagte er neben ihr
Platz nehmend denn noch ſchlimmer als der Tod unſerer
Angehörigen iſt der Gedanke daß ſie verloren waren Jch
weiß den Schmerz um eine verlorene Schweſter zu würdigen
Du weißt es wohl

Sprechen Sie nicht weiter
Margarethe war

Vergißt Du daß ich dieſen Namen nie mehr von Dir
hören will Regina ſtieß er aufſpringend hervor

Sie faßte nach ſeiner Hand und zog ihn wieder neben ſich
dann ſagte ſie mit erhobener Stimme

noch einmal will und muß ich ihn nennen Herr

Herr Kommerzienrath

Ja
en und wenn Sie mich er hinaus auf die
Landſtraße treiben Margarethe war keine Diebin es
war Charlotte die das Geld entwendete

Ein Aufſchrei entwand ſich den Lippen des alten Herrn
Sprichſt Du die Wahrheit Regina frug er zitternd
Die volle Wahrheit Charlotte hat ſie mir bekannt

Der Kommerzienrath ſchlug aufſchluchzend die Hände vor s
Antlitz dann murmelte er in abgeriſſenen Worten

Die Flucht mit Wilms hätte ich ihr verziehen ſie
liebte ihn und er war ſonſt ein braver Menſch
gber Allmächtiger Gott nun iſt ſie in der
er geſtorben und mir bleibt nichts als die bittere

eue

leiſem eDa ſie horchten beide auf Von dem Fußpfade her

mit Entzücken erfüllte Und a
deutlich die Worte

Ein Jüngling hatte ein Mägdlein lieb
Sie flohen gar heimlich von Hauſe fort
Es wußte nicht Vater noch Mutter
Sie ſind gewandert hin und her
Sie haben gehabt weder Glück noch Stern
Sie ſind verdorben geſtorben

in höchſter Erregung iſts doch als wäre es Gerta s Stimme

herrliche

winkte grüßend mit der
Margarethe

alten Herrn

Hand herüber

Schweſter nicht log
ſie i

Mutter

und e Gerta an ſeine Bruſt

rath und bedeckte das Antl
geſchah mit Küſſen

Wo haſt Du e ge
Margarethe

antwortete Reging thränenden

Bruder ri ihr nich
m

An Regina der ſie ſo bitteres Weh zugefügtlKommerzienrath ſchmerzlich 5 zugefüg

den Regina frug er dann

uges

bg Dr J bezeichnet den vorliegenden Vertrag als ein
e

Es bezweckt das

Geh Rath Weigmann erkennt an daß in dem Entwurf
Härten enthalten ſind die den Verkehr ſehr hemmen verweiſt

Ausnahmen von dem Verbot zugelaſſen werden können und daß
auch die Behörden der einzelnen Bundesſtaaten Ausnahmen zu
Gunſten desjenigen geſtatten dürfen welcher Rebpflanzungen in

Jhnen bleibt noch etwas William Hartwigl ſagte

der ſich durchs nahe Föhrenwäldchen ſchlängelte ertönte der
Geſang einer köſtlich melodiſchen Stimme die Regina s Herz

ſie näher kam verſtanden ſie

Wer ſingt das trauxige Lied frug der Kommerzienrath

Und et trat ſie hervor aus dem Schatten der Föhren die
ädchengeſtalt im langen ſchleppenden Gewande das

kleine Federhütchen leicht im blonden Goldhaar ruhend und

kam es zitternd über die Lippen des
warum habe ich es noch nie geſehen wie ſie

Margarethen gleicht O Regina jetzt weiß ich daß Deine
ſie iſt nicht Charlotten s Tochter

iſtWeargarethen antwortete Reging mit zitternder Lippe

Das blönde Haar iſt Harry s aber die Geſtalt iſt die ihrer

Ein jubelnder Aufſchrei dann breitete er ſeine Arme aus

argarethe meine J b ſchluchzte der Kommerzien
tz Gerta s die nicht wußte wie ihr

at ſie mir u in die Arme gelegt,
Als ſie bei ihrem

gefleht und der umnachtete Sinn der
zu helfen vermochte da wandte ſie ſich an

5 Jnnt 1883

S e ehrtenDie Wahl der Abgg Staub V Gumbinnen und v Scza
nieck i werden auf Antrag der Kommiſſion beanſtandet

Die Wahlen der Abog TepperLaski VII Marienwerder
v Kardorff Breslau und v Klitzing VII Marienwerder
werden für giltig erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Rächſte Sitzung Montag 12 Uhr O Italieniſcher Han

delsvertrag Literarkonvention icerſtenervorlage
Abg v Minnigerode will nicht gegen die Tagesordnungz einlegen hätte es aber lieber geſehen daß man mit der

Ftätsberathung begonnen hätte da bereits mehrere Berichte der
Budgetkommiſſion vorliegen h

Präſ v arg erwidert daß er mit der Etatsberathung
warten wolle bis mehre Berichte vorlägen Die Berathung
der bis jetzt a Zangenen fülle keine ganze Sitzung aus

Schluß 42 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
72 Sitzung vom 2 Juni 1883

Am Miniſtertiſch von Scholz Dr Friedberg Dr Lucius
t aldent Freiherr von Heere man eröffnet die Sitzung

um 9 UhrDie zweite Berathung des Geſetzes betreffend das Staats
fchuldbuch wird fortgeſetzt Ss 15 beſtimmt daß über die Eintragung von Forderungen und
Vermerken dem Antragſteller und falls der Berechtigte ein anderer
iſt auch dieſem eine Benachrichtigung ertheilt werden muß

Abg v Rauchhaupt beantragt vor Benachrichtigung zu
ſetzen von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden aus
gefertigte ßGeh Rath Schmidt hält den Antrag für überflüſſig da er
die Uebelſtände die der Antragſteller im Auge hat nicht beſeitigen
kann Jm Wege der Jnſtruktion wird im übrigen verfügt werden
daß eine beſondere Quittung über die Einlieferung der Staats
papiere ertheilt werden ſoll

s 15 wird mit dem Antrag Rauchhaupt angenommen
S 21 lautet An Gebühren werden erhoben z

1 für die Umwandlung von Staatsſchuldverſchreibungen in
Buchſchulden des Staats ſowie für ſonſtige Eintragungen und
Wſchungen jede Einſchrift in das Staatsſchuldbuch beſonders
Prara 25 Pfennige von je angefangenen 1900 M des
Betrages über den verfügt wird zuſammen mindeſtens 1 M

2 für die Ausreichung von Staatsſchuldverſchreibungen für
je angefangene 1000 M Kgapitalbetrag 50 Pfennige zuſammen
mindeſtens 1 M Vermerke über Bevollmächtigungen ſowie
über Aenderungen in der Perſon oder der Wohnung des ein
getragenen Berechtigten ſind gebührenfrei SDie Gebühren werden von dem Antragſteller ſoweit nöthig

im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen Auch kann die Vor
ausbezahlung der Gebühren gefordert werden

An Gebühren für die gerichtliche oder notarielle Beglaubigung
der Anträge ſind zu erheben 5

bei Beträgen bis 2000 M 1 M 50 Pfg
bei Beträgen über 2000 M 3 M

Abg Dr Wagner beantragt den 8 21 wie folgt zu faſſen
Die Umwandlung von Staatsſchuldverſchreibungen in Buch

ſchulden des Staats erfolgt gebührenfrei
Jm übrigen werden an Gebühren erhoben

1 für ſonſtige Eintragungen und Löſchungen jede Einſchrift
in das Staatsſchuldbuch beſonders gerechnet 20 Pfennige von
je angefangenen 1000 M des Betrages über den verfügt wird

2 für die Ausreichung von Staatsſchuldverſchreibungen für
je angefangene 1000 M Kapilalbetrag 30 Pfennige Vermerke
über Bevollmächtigungen ſowie über Aenderungen in der
Perſon oder der Wohnung des eingetragenen Berechtigten ſind
gebührenfrei

Die Gebühren werden von dem Antragſteller ſoweit nöthig
im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen Auch kann die Vor
ausbezahlung der Gebühren gefordert werdenAn Gebühren für die gerichtliche oder notarielle Beglaubigung

der Anträge ſind zu erheben
bei Beträgen bis 500 M 1
bei höheren Beträgen 2 M

Redner verwahrt ſich zunächſt dem Finanzminiſter gegenüber
dagegen daß ſeine Partei dem beweglichen Kapital feindſelig

egenüber ſtehe Die Konſervativen haben vielmehr ſtets nur die
Srceſſe des mobilen Kapitals bekämpft Zur Sache übergehend
erklärt Redner in den erſten Jahren Gebührenfreiheit walten zulaſſen um ahukch das Staatsſchuldbuch leichter beim Publikum
einzuführem Da das Intereſſe des Staates bei der Umwandlung
von Skaatsſchuldverſchreibungen in Buchſchulden ſelbſt intereſſirt
iſt ſo wäre es nur verſtändig dieſe Modalität koſtenlos geſchehen

zu laſſen Bei hohen Gebühren würde der Umſatz ein unbedeutender
22

O reden Sie nicht ſo Herr, unterbrach ihn Reging
ſchnell ſie wußte es ja nicht Erſt ſterbend hat es ihr
Harry vertraut Sie ſchrieb an mich der Brief wurde
mir nach hier nachgeſchickt Jch übergab meine arme Pflege
befohlene den treuen Händen der Schulmeiſterin und reiſte
zu ihr Weit im Süden in einem kleinen Dörfchen am
Ufer des Lago maggiore fand ich ſie ein Schatten der
ſchönen Margarethe die ich einſt kannte Nimm mein Kind
Reging, ſagte ſie ich weiß daß ich Harry bald folge Jch
kenne William s Herz er wird mir nicht ewig zürnen undwird für Gerta ſorgen Leider mußte ich ab reiſen ehe ich

ihr die Augen zudrücken konnte aber ich hatte durch eine
mitgenommene Summe wir brauchten ja nicht alles was
Sie für uns herausſchickten Herr ihre Lage bei ihren
Wirthsleuten die es gut mit ihr meinten weſentlich verbeſſert
Gerta gab ich in gute Pflege bis ich ſie mir nach der Haide
holen konnte

So bin ich nicht die Tochter Deiner Schweſter Muhme
Regina frug Gerta nicht die Tochter der leichtfertigen
verachteten Schauſpielerin wie die gnädige Frau ſagte

Hat Dir dies meine Frau geſagt Gerta ſagte der
r Sie hätte es bleiben laſſen können Du
d die Tochter meiner einzigen und immer geliebten Schweſter
Margarethe glaube es mir Regina wenn ich Dir auch oft
hart erſchien meine Härte war Reue Und noch eins
Gerta, fügte er leiſe hinzu das Lied das Du ſoeben ſangſt
darfſt Du nie wieder ſingen

Armes Kind ſagte Regina Du haſt darunter gelitten
daß ich Dich für Charlotten s Tochter ausgab aber es war
ha einzige Weg Dich unter ſeinen Augen aufwachſen zu
aſſen

Mache Dir keine Vorwürfe darüber Regina und habe
Dank Du treues Herz ſagte der Kommerzienrath und ehe
e ihm wehren konnte hatte er ihre arbeitsharte gen an die
Lippen gepreßt und auch Gerta umſchlang ihre Reging als
wollte ſie ſie nimmer laſſen

Jch war glücklicher als Du hatte Charlotte einſt zu

ſagte der gielem
Reging geſagt o niemand auf der weiten Welt war in

ihrer ſelbſtloſen Wünſche ſtand
e

Rugenblicke gitcklicher als Regina wo ſie am Ziele



in ohne de ded die Verwaltungskoſten vermindert würden
handelt er erſter Linie um das Staatsin e undieſes wird gewahrt wenn wir das Anlegen des Kapitals in in

ländiſcher Staatsſchuld populär ar Der Vorwurf der mir
eſtern gemacht worden iſt daß ich das Staatsintereſſe zu ſehrdernaſ tige iſt für mich kein Vorwurf ſondern ein hohes Lob

e t die Bedenken des Vorredners füGeh Rath Schmidt hält die Bedenken des Vorredners für
un Zuvt die Einführung des Schuldbuches werden
vielleicht neue v o und r u e perd die Regierung kann demgegenüber auf Gebühren nida Wenn Semand an der Vorſe Stnſchit verſchreibungen

verkauft muß er e Promille Courtage zahlen die Rejerung berechnet dem Gläubiger nur die Hälfte dieſer KoſtenVon u hohen Koſten kann man hier alſo nicht ſprechen und ich
bitte éie den Antrag abzulehnen ch

Jan iniſtey von Scholz erklärt nicht die Anſicht ausge
ſprochen zu haben daß in der konſervativen Partei Feindſchaft
egen das Kapital herrſche er habe nur erinnert an die Aeußerungenger Partei die im Anfange der Seſſion hier laut geworden ſind

und dahin gingen daß das Kapital in allen Einrichtungen zu gut
ſortgekommen ſei Jn erſter Linie liegt die Einrichtung des
Schuldbuchs im Jntereſſe des Kapitals aber es iſt nicht richtig
daß die Regierung dieſe günſtige Einrichtung nur dem Kapitalu theil werden daſſen will ſie kann ſich auch nicht veranlaßt
ſühlen dies mit Aufopferung bedeutender Koſten v thun Prinzipiell

ſteht der Miniſter auf dem Standpunkt möglichſt geringe Gebühren
zu erheben aber er kann nicht einſehen daß die von der Regierung
vorgeſchlagenen zu hoch ſeien Eme weitere Ermäßigung ſei

nicht möglich 2 g8Abg v Eynern erklärt die Gebühren für e iſt der
Meinung daß auch das kleine Kapital das Schuldbuch unter

dieſen Bedingungen in ausgedehntem Maße benutzen werde Die
Gebühren werden etwa die Selbſtkoſten der Verwaltung des Schuld
buches decken

Abg v Minnigerode ſieht in der Höhe der Gebühren eine
Benachtheiligung des kleinen Kapitals und beantragt über die
Worte zuſammen mindeſtens 1 Mark beſondere Abſtimmung

Abg Dr Wagner bleibt dabei daß bei mäßigen Gebühren
die Sache beſſer gewahrt ſei Jn Bezug auf den Antrag Min
nigerode erklärt Redner daß er es für zweckmäßig halte den
Minimalbetrag in Wegfall kommen zu laſſen Wenn man ihm den
Vorwurf mache daß er die Sache unter den großen Geſichtspunkten
behandele ſo ſehe er auch darin ein Lob Er ergreife ſtets die
Gelegenheit die Spekulation zu bekämpfen Das ſei kein Schießen
auf Spatzen ſondern auf Raubvögel wenn man die Matadore der
Börſe beſehdet Heiterkeit

s 21 wird darauf unter Ablehnung des Antrages Wagner und
Annahme des Antrages Minnigerode angenommen

Der Reſt des Geſetzes paſſirt ohne weſentliche Debatte
Es folgt darauf die zweite Berathung der Landgüterord

nung für Brandenburg
8 1 beſtimmt daß in die Landgüterrolle jede in der Provinz

Brandenburg belegene Beſitzung eingetragen werden kann welche
zum Betrieb der Land oder Forſtwirthſchaft beſtimmt und mit
einem Reinertrage von mindeſtens fünfundſiebzig Mark zur Grund
ſteuer veranlagt iſt

Abg Zelle erklärt daß ſeine Fraktion das Geſetz nicht an
nehmen könne wenn ſie auch die Verbeſſerungen der Kommiſſion
gegenüber den Beſchlüſſen des Herrenhauſes anerkenne Man wird
nun wieder der Fortſchrittspartei den Vorwurf machen daß ſie zu
allen Vorſchlägen der Regierung Nein ſagt aber ſo prinzipiell
W dies Neinſagen nicht wir haben von den zehn Geſetzen

ieſer Seſſion ſechs Geſetzen zugeſtimmt Was würden Sie zur
Rechten ſagen wenn wir Jhnen den Vorwurf machten daß Sie
ſtets Ja ſagen Heiterkeit Unſere negirende Politik iſt doch

nicht ganz unfruchtbar denn jetzt leſen wir in den Zeitungen
daß die Regierung ein kirchenpolitiſches Geſetz vorbereite wie wir
es bereits vor zwei Jahren vorgeſchlagen haben Sie können
froh ſein daß wir negiren aber es kommt auch einſt die Zeit
wo wir zu poſitiver Politik übergehen können und dann wird alle
Welt ihre helle Freude haben nur Sie zur Rechten nicht
Große Heiterkeit Jn Bauernkreiſen herrſcht keine Freude über

das Geſetz das die Mutter mit den unerzogenen Kindern im
Todesfalle des Beſitzers vom Hofe treibt Es führt die höchſte
Ungleichheit ein und dort wo das Gut arg verſchuldet iſt kann
es vorkommen daß die jüngeren Kinder nicht nur nichts bekommen
ſondern ſogar noch für die Schulden des Vaters aufkommen
müſſen Das iſt ſelbſt von konſervativen Blättern anerkannt
worden Es iſt auch möglich daß der älteſte Sohn das Gut
nach kurzem mit bedeutendem Nutzen verkauft als Rentier lebt
während die anderen Geſchwiſter als Tagelöhner arbeiten müſſen
Anſtatt dieſes Geſetzes ſollte man Darlehnskaſſen errichten die
eine ſehr gute Verſicherung gegen dierZerſplitterung des Beſitzes

e

Frohe friedvolle Tage waren über Hartwigshof dahingezogenund wieder ſaß der Kommerzienrath nach alter Gewohnpeit

mit Gerta und Regina beim goldigen Abendſcheine auf den
Holzbänken vor der Tenne Vom Dorfe kamen die feierlichen
Klänge der Abendglocke heraufgezogen die alten Föhren rauſchten
leiſe die Blumen der Haide neigten ſchlaftrunken ihre Köpf
chen im nahen Schilfe flüſterte es wie mit tauſend geheim
nißvollen Stimmen und eine Lerche ſtieg aus dem blauen
Aether herab ihr Neſt im Ginſterſtrauch aufzuſuchen

Da unterbrach der langgzogene Ton eines Poſthorns die
he Abendſtille und jetzt bog eine ExtraPoſt um die Ecke

rüben beim Föhrenwäldchen Der Kommerzienrath hatte
mit einem verſtändnißvollen Lächeln die Klänge des Poſthorns
vernommen

Gäſte für den Hartwigshof frug Regina erſtaunt
Ja Gäſte für uns Regina, antwortete er lächelnd aber

Du brauchſt nicht zu erſchrecken heute abend iſt ein Butter
brot und ein Glas Milch oder was ſonſt Deine Küche und
Dein Keller aufzuweiſen haben genügend und für morgen
hat der Bartel ſchon meine Aufträge erhalten

Mache die Fenſter in den Fremdenzimmern ſchnell auf
Gerta und rufe mir die Martha flugs zur Hand, rief Regina
dem jungen Mädchen zu dann folgte ſie dem Kommerzienrathe
welcher den Ankommenden entgegen ging
Drüben hielt der Wagen an dem Fußſteige der zum Ge
p7 abzweigte Zwei junge Männer ſprangen heraus die
iden nachfolgenden Damen beim Ausſteigen unterſtützend

Die Blicke des Einen überflogen ſuchend das Gehöft und ſeine
Umgebung während der e der etwas kleiner war ein
intelligentes Geſicht und einen vollen blonden Krauskopf beſaß

an n in e Augen blickte u
ie Kommerzienräthin ging ganz gegen ihre ſonſtige Gewohnheit ihrem Gatten haſten Schrittes entgegen während

Herr von Epping mit Sidonie langſam folgte und Walter noch
mit dem Gepäck beim Wagen beſchäftigt war

Jch bin entzückt Hartwig ſagte ſie ihren Gatten be
grüßend daß Du Walter s itten nachgegeben und endlich
eingewilligt haſt den n n bei uns zu ſehen

Es waren nicht nur lter s Bitten Eulalie, antwortete
er ernſt Reging war s hauptſächlich aber nicht nur ihre
Worte ſondern ihr leuchtendes piel Jch erzähle

davon

aber jetzt war keine

d Zum zweiten t be ſchatigt die pofliene es dieörperſchaften S in den fünfziger hen
mit denen unſere Zeit große Aehnlichkeit hat Damals wurde
eine ähnliche Vorlage abgelehnt heute wird ſie angenommen
werden Die re Kleiſt Retzow ſche Aera geht noch über die
erſte hinaus Sehr gut links u

Abg v Quaſt erklärt daß das Geſetz ſeiner Partei nicht
weit ges gehe und daß ſie der Fortſchrittspartei nur vorwerfe
daß dieſe bei der Stiftung des Reiches mürriſch beiſeite ge
ſtanden hat Unruhe links Das Geſetz führt allerdings eine
Neuerung für die Bauern ein aber wenn die Großgrundbeſitzer
mit gutem Beiſpiel vorangehen werden dann werden auch bal
die Bauern ſich mit der neuen Einrichtung befreunden Die Ein
tragung in die Landgüterrolle bedeutet nichts weiter als eine be

emere Art das Teſtament zu machen Den alten Bauer dem
err Zelle ſeine Mittheilung verdankt haben wir uns bereits inder Kommiſſion näher angeſehen und haben dabei gefunden daß er

ſich bereits zum Stadtverordneten und Ehrenbürger von Spandau
emporgeſchwungen hat Redner führt ſodann einige Bedenken
gegen das Geſetz an das ſeine Partei auch nur annehmen werde
weil ſie keine negirende ſein wolle Hört Hört links Das
Geſetz iſt zur Erhaltung der wirthſchaftlichen Geſundheit des
Bauernſtandes nothwendig umſomehr als derſelbe ein Gegen
gewicht gegen die verderblichen Einflüſſe der Hauptſtadt bedarf

Sehr s rAbg v Meyer Arnswalde gegen das Geſetz Die Re
gierung ſteht leider auf einem anderen Standpunkt wie der bran
denburgiſche Provinziallandtag Weil in Hannover der Muſter
provinz die Höſerolle beſteht ſoll ſie auch bei uns eingeführt
werden Jn der Kommiſſion erklärte der Kommiſſar des Miniſters
des Jnnern er bitte um Annahme der Höferolle der Vertreter
des Miniſters der Landwirthſchaft bat dringend darum das war
der Komperativ und der Kommiſſarius des Juſtizminiſters erklärte
daß das Geſetz unannehmbar ſei ohne die Höferolle das war der
Superlativ Jch glaube nicht daran daß die Bauern ſich ſobald
in die Güterrolle werden eintragen laſſen ſie werden damit erſt
warten bis ein paar Dutzend Grundbeſitzer ausgeſtorben ſein
werden denn dann werden die Bauern erſt etwas von den Vor
theilen merken Heiterkeit Etwas dürfte das Geſetz doch immer
hin wirken Auch gegen die Trockenlegung des Oderbruches machte
ſich einſt eine ſtarke Oppoſition geltend hätte man ſie nicht aus
geführt dann wäre er noch heute ein Paradies für Reiher Kor
morane und Holzhäher Große Heiterkeit Jch werde alſo mit
ſüßſaurer Miene für das Geſetz ſtimmen Bravo rechts

Abg v Bismarck Flatow glaubt zwar nicht daß für den
Augenblick ein dringendes Bedürfniß für das Geſetz vorliegt man
dürfe jedoch mit derartigen Mitteln nicht warten bis die Verhält
niſſe thatſächlich bedenklich ſind denn dann dürfte es nichts mehr
wirken Redner empfiehlt in längerer Ausführung das Geſetz

Das Haus W tag ſich darauf
Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr Tagesordnung Jnterpellation

Stablewski Landgüterordnung
Schluß 12 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provtt z 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Merſeburg 2 Juni Viele fleißige Hände ſind ſchon
jetzt beſchäftigt das hieſige Schloß zum Empfange Sr Majeſtät
des Kaiſers würdig herzurichten Jn allen hieſigen Kreiſen
bildet natürlich der uns für die Manövertage bevorſtehende Beſuch
des allverehrten Herrſchers das Tagesgeſpräch

c Ermsleben 2 Juni Jn der letzten Lehrer Diſtrikts
konferenz der e W Ephorie wurde einſtimmig becchloſſen
die im Verlage von R Herroſe Wittenberg erſchienene Lieder
ſammlung Sursum corda als ein für die in Konferenzen von der
königl Regierung gewünſchte Pflege des Geſangs paſſendes Werk
anzukaufen

Dem ähr Karl Dittmar in Erfurt iſt der
Charakter als Baurath dem praktiſchen Arzt Dr med Heinrich
Richard Triebel zu Merſeburg der Charakter als Sanitäts
rath verliehen

Dem Amtsdiener Grellert auf der fiskaliſchen Saline zu
Schönebeck iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

An dem Schullehrer Seminor zu Weißenfels iſt der bis
Lefige Seminar Hilfslehrer Nenz zu Delitzſch als ordentlicher

ehrer und der bisherige Präparanden Lehrer Winckler zu
Delitzſch als Hilfslehrer angeſtellt worden

Der Gerichts Aſſeſſor Hagemann iſt in die Liſte der
Rechtsanwälte bei dem Landgericht in Naumburg eingetragen
Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung als Notar iſt ertheilt dem Rechts
anwalt und Notar Juſtizrath Heydrich in Querfurt

Der 214 d iſt der 200 jährige Geburtstag Bartholomäus
r gs des erſten anre ger der evangeliſchen Miſſion
ie evangeliſch lutheriſche Miſſion in Leipzig hat die Feier eines

Miſſions Gottesdienſtes in allen mit ihr verbundenen Gemeinden
anempfohlen Jn Pulsnitz dem Geburtsorte Ziegenbalgs wird
ein Feſt vorbereitet auf welchem Prof D Luthardt die Predigt
und Miſſions Direktor D Hardeland aus Leipzig den Bericht zu
halten gedenken Für Jndien iſt die panneg einer Jubiläums
Kirche wahrſcheinlich im Bezirk Madura in Ausſicht genommen

Jn Kl Germersleben im Kreiſe Wanzleben iſt am
31 Mai ein ehemaliger Lützower der Ackermann Beyte im
Alter von 87 Jahren geſtorben

Der Centralvorſtand des Peſtalozzivereins der Provinz
Sachſen theilt mit daß an außerordentlichen Einnahmen im Laufe
des zweiten Vierteljahres laufenden Geſchäftsjahres eher
kaſſe 895,80 M geſloſſen ſind Dieſelben beſtanden in Geſchenken
mit 233,15 M und Konzerterträgen mit 662,65 M

Die Strafkammer des Landgerichts in Naumburg ver
handelte am 30 Mai u a gegen den Amtsſekretär und ſtellver
tretenden Amtsvorſteher Karl Friedrich Wilhelm Wolf aus
Gladitz Derſelbe hatte om 25 Juli 1882 das Aufgebot
zweier Verlobten und demnächſt auch die Eheſchließung vorge
nommen obgleich der betr junge Mann noch nicht 20 Jahre
alt war und der Konſens des Vormundſchaftsgerichts fehlte Der
angeklagte Amtsſekretär hat den Verſtoß mit 30 M ev 6 Tagen
Gefängniß zu büßen

Der Geh Kommiſſionsrath v Dreyſe in Sömmerda hat
dem Mmiſterium einen neuen Offizier Revolver vorgelegt
Die neue Waffe iſt leichter konſtruirt als die gegenwärtige 7 cm
kürzer mit ſelbſtändiger Spannvorrichtung verſehen und für die
Patrone des ArmeeRevolvers eingerichtet

Vor der Strafkammer des Landgerichts zu Stendal

ar Baucke zu Salzwedel wegen Beleidung des königl
Landraths Hrn v d Schulenburg zur Verhandlung Die erſte
Verhandlung hatte am 12 Juni 1882 vor der dorkigen Straf
kammer ſtattgefunden Die Anklage ſtützte ſich auf einen Aufruf
den der Rechtsanwalt Baucke am 2 Nov 1881 in der Salz
wedeler Zeitung erlaſſen hatte und in welchem es u a heißt

Der überſtandene Wahlkampf hat Gebrechen unſerer Lokalpreſſe
bloßgelegt die der Abhilfe bedürfen Früher nahm das hieſige
Wochenblatt gegen Bezahlung auch freiſinnige Artikel auf der
Unterſchied den das Blatt unter den Parteien machte beſchränkte
ſich darauf daß die Konſervativen die Vertretung ihrer Richtung
in dem Blatte umſonſt hatten Jetzt wird kein liberales Wort
mehr zugelaſſen auch nicht als bezahlte Annonce Der Grundlie hen dem Wechſel in der Perſon des Redacteurs ſondern

in Perſon des Landraths Herr v Lattorf war zwarSie blickte ihren Gatten fra aneit zu Erklärungen denn ken von
e und Sidonie

folgt halten
I 2

ebenſo konſervativ wie ſein Nachfolger aber ſeine Vorſtudienihm Gelegenheit gegeben n Rechtsgefühl auszubilden

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d Verurtheilte will gegen das Urtheil Reviſion einlegen

kam P 28 Mai nochmals die Strafſache gegen den Rechtsanwalt
und Not

m Garde du corps mehr jent zu haben ſcheintMachtbewußtſein zu ſteigern Der Angeklagte wurde wie W
M Z berichtet auch diesmal der öffentlichen Beleidigung für
yſdig erkannt und zu 100 M Geldſtrafe eventuell 10 Tagen

Haft ſowie in die Koſten verurtheilt auch dem W dieublikationsbefugniß des Urtheils zugeſprochen Auf die
Kompenſationseinrede des Angeklagten wurde deshalb nicht ein
gegangen weil zwiſchen der erſten und zweiten Beleidigung ein
zu langer Zeitraum liege Die Srmägigung des Strafmaßes
erfolgte wegen des Ausſöhnungsverſuches der Parteien Der

wöbrend die frühere ehe zie v d Schulenburg in

S Ballenſtedt 2 Juni Soeben kehrt der Kaſſirer des hie
ſigen Darlehnskaſſenvereins von Naumburg zurück Der
e ga ſich dort den Darlehnskaſſenmarder der in Köſen
endlich abgefaßt worden iſt vorführen laſſen und mit Beſtimmt
heit in demſelben den Schwindler erkannt der auch den hieſigen
Verein reſp den Kaſſirer anfang Februar um 9000 Mark durch
gefälſchte Sparkaſſenbücher betrogen hat Der Betrüger wird
nun auch für den hier verübten Betrug ſeine Strafe erhalten
vermuthlich auch für den bitterfelder denn auch dort dürfte der
ſelbe Gauner den ſ Z mitgetheilten Betrug ausgeführt haben

Rudolſtadt 1 Juni Jn jüngſter S an der Straf
kammer vie Landgerichts kam u a folgende Sache zur Ver
handlung Albert Döpel aus Birkigt 36 Jahre alt Oekonom
noch nicht beſtraft war des Betruges beſchuldigt Aus der Ver
handlung ergab ſich daß der Angeklagte 18 Jahre lang Forſtwart
im herzogl meiningenſchen Dienſte geweſen und im Frühjahr 1881
aus demſelben entlaſſen war Um dieſe Zeit war dem herzogl
Forſtamte Saalfeld Anzeige gemacht worden daß in der Ver
waltung der reichenbacher Forſten ſeit längerer Zeit große Un
regelmäßigkeiten ſtattgefunden hätten Jnfolge dieſer Anzeige
wurde der Oberförſter Schmidt mit der Unterſuchung beauftragt
wobei ſich herausſtellte daß der verſtorbene Brauereibeſitzer
und Holzhändler Eduard Jahn in Saalfeld ſeit einer Reihe von
Jahren bedeutende Quantitäten Holz aus den reichenbacher Forſten
bezogen hatte Der Angeklagte Döpel hatte nun die Verpflichtungdie Sermeſſung der verkauften Hölzer vorzunehmen Bei der

letzten Holzablieferung im Mai 1880 hatte Jahn 46 Stämme die
ihm mit 18 Feſtmeter im Betrage von 227 M berechnet wurden
erhalten Von dieſen Stämmen hatte er nun 36 Stück mit 28
Feſtmeter dem Zimmermeiſter Chriſtian Schumann in Pößneck
für 550 M verkauft ſodaß der Fiskus einen Schaden von

400 M erlitt Die Vermeſſung war von Döpel in Gegenwart
Schumanns und Jahns gemacht worden Die betreffenden Notiz
bücher wurden von ihm in der Verhandlung als die ſeinigen an
erkannt Jn einem zweiten Falle hatte der Angeklagte im Herbſte1880 dem Jimmermeiſter Friedrich Brückner in Röbelitz 85 Stämme

abgeliefert aber nur 74 Stämme als vermeſſen notirt Der An
eklagte machte geltend er ſei mit Arbeiten überhäuft geweſen
abe aber ung flicht und Gewiſſen gehandelt und ſei von ſeinem

Oberförſter Motz beauftragt worden es mit der Vermefſfung des
Holzes nicht ſo genau zu nehmen Dieſe Ausſage wurde von dem

eugen Motz auch beſtätigt Der als Zeuge und Sachverſtändiger
vernommene Oberförſter Schmidt behauptete indeſſen auf die
Anfrage des Gerichtshofes es ſei durchaus unmöglich daß die
ſtattgefundenen großartigen Differenzen lediglich auf Jrrthum be
ruhen könnten Der Gerichtshof fand den Angeklagten in dem
erſten Falle des vorſätzlichen Betruges und im zweiten des ver
ſuchten Betruges ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer Geſammt
ſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß 2jährigem Verluſt derThrenrechte und den Koſten verfügte auch ſeine ſo

fortige Verhaftung

J Kaſſel 1 Juni Geſtern und vorgeſtern ſind in der
Provinz mehrere heftige Gewitter verbunden mit ſtarken
Niederſchlägen aufgetreten Jm Dorfe Beſſe ſchlug der Blitz
in eine kaum fertig ebaute Scheune und legte dieſelbe nebſtNebengebäuden in Agche n Markörbel traf der Blitz die
Kirche und entzündete den Thurm welcher mit einem Theile des
Dachſtuhles niederbrannte Zwiſchen Oſtheim und Windecken fiel
ein förmlicher Wolkenbruch wodurch ein großer Theil des letzt
genannten Städtchens unter Waſſer geſetzt wurde

Vermiſchtes
Kunſt und Wiſſenſchaft in Berlin Der pariſer

Temps bringt eine etwas neidiſch klingende Schilderung Berlins
die uns Deutſchen aber nur angenehm ſein kann Die reiche Bauart
des neueren Berlin findet den ganzen Beifall des betr Bericht
erſtatters und ebenſo der Schmuck an Bildſäulen namentlich
Unter den Linden und nach dem königlichen Schloſſe zu Jntereſſant
iſt beſonders das nachſtehende Urtheil Die wiſſenſchaftliche
Bewegung tritt in Berlin ſehr bemerkenswerth hervor und in
ihr liegt Deutſchlands eigentliche Stärke Die Regierung die
aus der Hauptſtadt einen großen geiſtigen Mittelpunkt machen will
legt ſich ſchwere Opfer auf um eine entſprechende künſtleriſche
Bewegung hervorzurufen Mit Millionen werden die Muſeen
bereichert Eine der ſchönſten Gemäldeſammlungen Europas
Suermondt in Aachen war zu verkaufen und die Re
ierung erſtand ſie für 1 Millionen Francs Der
oden Olympias dieſes Sammelplatzes der Stämme Griechen

lands war unerforſch die Regierung gab eine Million und man
entdeckte Originalwerke von Praxiteles Alkamenes und Päonios
von denen uns bisher nur die Namen überkommen waren
Man fand in Pergamos die bewunderungswürdigen Marmor
gruppen die abermals unſeren Geſichtskreis für die
griechiſche Kunſt erweitern werden Man beeilte ſich noch eine
Million anzulegen um ſie zu erwerben Wenn man dieſe Beweiſe
eines edlen S eizes ſieht muß man mit Bitterkeit daran denken
daß als es ſich darum handelte den Erlös der Kronjuwelen in
ähnlicher Weiſe anzuwenden ſich ein Philiſter fand der da ſagte
Muſeen ſeien für Frankreich gleichgiltig und daß eine zerſtreute
Kammer ihm recht gab

Groß er Unterſchleif Das ruſſiſche Finanzminiſterium
wird ſich in der nächſten Zeit mit einer höchſt intereſſanten De
fraudation zu beſchäftigen haben Es handelt ſich um nicht mehr
und nicht weniger als um 150 Millionen Rubel die kein geringerer
als die Acciſeverwaltung dem Staate unterſchlägt Jetzt bezieht
der Staat mehr als 200 Millionen von der Branntweinſteuer
ein Oſtſeeprovinziale hat aber den Beweis angetreten daß die
Einnahme doppelt ſo groß ſein könnte wenn der Staat nicht durch
die betrügeriſchen Manipulationen der Betheiligten hintergangenwürde er at ſeine Behauptungen mit Beweiſen belegt die es
außer Zweifel ſetzen daß man hier in der That vor einer Defrau
dation ſteht die ihresgleichen nicht hat Man denke welchen
Aufſchwung der ruſſiſche Einnahmeetat erlangen würde wenn er
fürderhin 150 Millionen mehr an ſich zöge ſtatt daß ſie in die
Taſchen von gewiſſenloſen Staatsdienern und Lieferanten fließen
Bei der Erhöhung einer Acciſe für Bierbrauereien handelt es ſich
um die Erlangung einer Einnahme die gegenüber der koloſſalen
Defraudationsſumme gar nicht ins Gewicht fällt

Aus den Büdern
Franzensbad Die n von Spanien wird in

dieſem Sommer hier erwartet Wie nämlich münchener Blätter
melden trifft das ſpaniſche Königspaar demnächſt in München zu
einem Beſuch ein Bei dieſer Gelegenheit wird König Alfons auch
die internationale ren beſichtigen Die Königin von
Spanien begiebt ſich dann von Wien aus mit ihrer Mutter der

h Eliſabeth von Oeſterreich Eſte im Monat Juli nach
Franzensbad

TDDXDDZJPrinz Alexander von Preußen iſt am Donnerstag abend
von Berlin uach Marienbad abgereiſt t
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